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Der ehrıw arbdına Kobert Bellarmin

Nein und lein Wirken
(Jum 17 September 1921 Der 300 Wiederkehr feines Lodestages,6  A

ecıdıt COTON4 Capıtıs nostr1! Die Krone i DDn unjerem au
gefallen | YCit dielen orten tennzeidnete ein italieb DES höQiten

Senates Der 1r Dden WBerlult, Dden Ddie)es heilige Kolegium DUr den
T0D DeS ehtwW Kardinals RHeNarmin erlitien a Der u D
Teine Übertreibung. eute i 2100 mandem DEr Yiame eilen, Ddem

galt, unbefannt Nber Sahrhunder DEr tirOlicdhen Erneuerung jah
mMan NHelarmin al8 Den Athanakius Jeiner Zeit al, al8 ein Hollwert Der
eiligen SKircdhe, eine ule DeS Orililidhen SGlaubens

1e)€ Hedeutung geWANN obert Yelarmin unzweitfelhaft zunäct
DUrch Jein qanz überragendes Wiljen m $ftober 1542 als
xitter Sohn beqüterten Batrizierfamilie Viontepukciano Yittele
taltıen geboren, zeigte er Hon 1cüD DIE jeltenen Talente, DIE ihn DDr Jeinen
ahlreidhen Seichwiftern unDd jeinen SoOullameraden auSzeidneten

Vhantalie und fünfileri|Hes m.  NDde verbanden bei iDm mt Oneller
Auffajlung unDd Larem Derfand An un und 1  un a er

große zreuDe 1cht WENIGEL DHeirall al8 jeine Gedichte Tand jein Aul
treten auf DEr Soulbühne unDd Dem NednerHult

COM mehr irat DIE außerordentliche egabung DEeS JUNgeN NHellarminA B zutage, al8 mit Sahren DIE SGejelidhaft CIM inirat und IDr
jeine philojophijdhen und theoloai)dhen Studien ma Zuhörer onnten
nicht eine SoOärfe; Klarbeit und Kuhe bei Dder wilNen]Haftlidhen
We  mbren DDen Yom mı  en olleq na lorenz und )ConNDdobL
gejandt uUum etori unDd IET lehren, Jab DEr nfänger A
bald Univer|itätalehrer jeinen en 1Ben Die Kirden, in denen
er redigte onnten DIE herbeifirömenden S[äubigen faum aj]en An Dden
SahrenZweilte Hellarmin DEr Univerlit en Der

MNusländer DEr eben eine Stiudien DUÜENDdEe: atte, IDAL DEr er
SZejuit DEr DDOrt en  1| theolkoagildhe Borle)ungen halten Durtte Der
3UdrANG jeinem Hörlaal Seluitenfolleg IDAr gans außerordentlich,
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eben{D mie ZUT SKanzel Der Viidhaelskirche, Der ater Tür DIE {11=
Ddierenden redigte.

Srjolage DIe u nıcht NUrTr eine& großen alentes,
jondern auch eine& raljilojen Studieneifer&. le erie Der Kircdhenväter
und Zheologen und DIE en Der Konzilien, Joweit He DdDamals ruc
vorlagen, arbeitete Helarmin DUr &r las zahlreiche Sorijten tür und

Den Slauben, Dder Don Deut)hland und Yolland her eindrang
S zum Geiftesfam gerültet tonnte DIe eDTte DEr 1r erfolgreich

DIE Hürelie berteidigen Sa DEr Vehrer dem
gefeierten Dr iqhael aju: jJeinem Univerfitätafanzler, entgegenzutreten,
und gelang ihm, tele Studenten DDLE enen Jalidher eDTte ewahren.

Sn Dden NUun Tolgenden Sahren, DIE NHellarmin mieder Yom zubrachte,
8hat v  er DAaS Belte unDd Srößte an wiNen)dhaftlicdher rbeit geleilte

TDfEeIOT DE Apologetitk S  = Der rom  en SGregoriana (1577—1588)
eine Überlegenheit über DIE meilten, enn nicht alle Zheologen

jeiner Aeit Dadurch, DaB er DIe Tatholije Berteidigungslehre in ein voll-
tändiges unDd abge)Mhlofjenes em brachte Denn bisher NUr
einzelne Strlehren zurüdgemwiejen 1e]6 und JENE Unter]OHeidungslehre mwijNen-
)Qaftli behandelt worden YaS Helarmin diejen Sahren DOTILUG,
eate er au vieljeitigen ABunid Dden ‚Sahren 6—1 Jeinem
berühmten bierbändigen YWert Über DIE Unter]dheidungslehren DEeS OT1 |fm
en Slaubens“ nıeder., DMiejes eben)D tlar unDd ÜberNtlich angeordneke

Doaqmati)d und firdhengelhidtlich agründlidhe Yert xlebte LrDB Jeines
mjanges nıcht WENIGEL al8 ullagen, mu aber au hundert
Gegen|OHriften gefallen aljen (&3 begründete Dden Huhm Jeine8 Verfaljjers
al8s De8 Yorfämpfer unDd Negreich en erteidiger& DEe8 heiligen Slaubens
unDd acht in noQ eute, wWIe eneDdt NO D
adYre au8sdrückte Zum „Hürikten DEr Ahologeten“ Medeutendes hat Hellars
In al& Rardinal Anfang DesS Tolgenden Sahrhundert8 ge)rieben,
DIE He8 YHeiligen Stuhles DIEe AUn)pr DEeS Staatafirgentums r a S a C D

Benedig, zyrankreich unDd England verteidigen Nber DAaS NDde: NO
wejentlidhen on Jeinem Hauptweri weldhes allein genügt iom

Chrenplaß Uunier den größten Zheologen aler Zeiten zuzuerfennen
Yiur ıf teller noch imitande, den Kuhm jeiner gelehrtien

Mrbheiten Neigern  0 DIE Asieljeitigteit jeine3 AUinens eben DEr A yn0l0-
geti NnDd auc Damati und Kirgdenge)Gichte Kirchenrecht und Naltoral
DUr in gefördert WwWDorden ©ein Katechiamus DEr mehr al8 1e310
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A0  Z Syraden erje mur$e‚ il noQ eute in manden egenden in Sebrauch

Yıe iturate hat MHellarmin DUC eine eihe Teiner Abhandlungen Und
Sutacdhten, DIE irmliche Beredjamteit DUr eine IQon Yebzeiten Ders

öffentlichten Vredigten bereichert Seine Kjalmenerfärung und DIe hebräüi)dhe
SGrammatit 1ind 31001 Teine erf£flajligen erfe, murden aber Jeinerzeit jebr
gelobt unDd UNGg neul aufgelegt. Endlich hat DEr ardina en Jeine8
Xebens no eine eihe geiltlicher rilten vberfaßt. Sein Amtsgenofje, Rar
1Ina. Bentivoalio, Oreibt über Die „Bon DEr un qut Au erben  “
„Yie Syhanier aden 31WAL ein be)onderes Se)Ohid, geiiltliche er }
QOreiben. — Ader in SMtalien hat unjeres Helarmins zyrömmigfeit einen
nicht geringeren Sieq au! diejem Sebiet dabongetiragen, al8 Jeine Selehr-
jamfeit in Dden Kontroveräfragen Bewunderung herborgerufen

D hat nun DEem Selehrtien unDd Schri  er Belarmin eine 10 reiche
unDd tiefmirfende Zätigleit ermöglicht ? War ein iyen, weldhes DAaS
ganze weite Gebiet DEr Zheoloagie umjpannte unDd, o noc vDiel mebhr
it, eS au groß und einheitligh. aufzufajjen unDd in Der Darbietung Dden

ZeitbedürfniNen anzubajjen ermo
Diejes leßte, zeitgemäß IQreiben, gelang Helarmin borzüglidh

DeShalb, weil er ein e  ene Bertändnis tür DIie reltqgiöhe YCot
jJeines Sahrhunderts e)aß, unDd DAaS il DaS zweite LOBE jeinem
ejen e3wegen er]chienen Jeine riften zahllojen wahrheitjudenden
Vroteltanten wie ein Yicht in Der Hinjiernis, t1ele antten ipm riefli
in den rührenditen Ausdrüden, mande eilten DOn Deutjhland unDd Enaland
na NoM, idrem YWohltäter en auUen

1el mebhr noch als DdDem Schri  eUer fam dem Kirgenfürften diejer
Charakterzug zugute. 3war il in DEr Sejelljdhaft Sehu erboten, na
tirmlidhen ürden ireben und e ohne ausdrüclidhen Berehl deS Aaplies
anzunehmen. Da aber ein Joldher Derehl borlag, ala Belarmin am

Diarz 1599 ZUm ardina unDd Drei ahre )päter zum Erzbi] H07 DDn
ahDua ernann: WUurDde, fann In  14 Ddarın NUTt eine be)onDdere Ügung Der
VBorjehung erbliden Yeil nämlich MBelarmin 19 Har DIie Sohäden DEr
KirchHe an au und Gliedern erfannte, mu in Dden höditen ena
aufgenommen werden , um wirfjam Abhilfe )Oalen Tönnen, Darum
mu al8 ardina. und rzbildho DU jein ei)pie. noQ mebhr al8s
DUr jein Yort Ddem te/ormgedanken AUM iege berhelten. Alerdings

Ddamals Hon ein Aius reqiert nd ein arl DErLDMÄU:
allen KirdGenfüärften DUr jeinen mulerhaljtien andel borangeleuctet. NYber
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Ddie Erneuerung DeS tirlichen Veben8 IDar noch ange nict DÜENDEL, Die
Keform DEeS Frienter Konzils wWeder überall noch volljtändig durgerührt.

Yas noch Tehlte, jab teiner er als Rardinal Helarmin. Und
1 wieg nict aus HUr bei ohen und HödQiten erjonen anzultoBen.
en unDd RKardinälen IDAr ein pffener Üiahner. Be)onders beim Aahit
ma UNGg Borfielungen ZUT Yebung DEr Wiiptände. Gr wie8 in
DOLT alem DarauTt bin, DAR 1ür qute YHirten DEr erDde Chrifli Jorgen
müfle, Daß DIE Hıirten ihre Herden nıcht DeS SGeminnes DDeEr eitler Chrjudt

erlalen dürtten, DaB e DaS Hei)bhiel apololi)dhen Seeleneifer3 und
apojfolijdher Cinfadbheit geben jollten. 1E€ und Hnliche MahHnworte
onnten bei 19 Irommen Näpfien iDIie Klemens VIU (1593—1605) unDd
Asaul (1605—1621) nicht ungehör. erhauen.

Aul DIE zahlreidhen rälaten, DIE in Hom lebten, mu ]eDo DaS
eltene WVorbild, Da83 e in ihrem Amtabhruder täglich DDr ugen hatten,
noch eindrinalicdher wirfen. au  a und Diener)ha beiOränfte ear
mın au7 DaS Allernotwendigite. SGegenüber nicht wenigen Kardinälen, DIe
mıe weltliche Hüriien auftraten unDd in SGoldfarofjen Jaßen, mu falt
ärmlich er]Heinen, wenn in einfader Kutiche unDd mit Omwarzgekfleideten
Dienern DUr DIE Siraße Tuhr DHak in Jeinen Kardinalagemächern
nıcht ander&8 al8 ım SIrdenähaus, fonnte eben]o nicht ange berborgen
Jeiben Dıie zeitgemäßelte und irkjamite Brediat jür alle rälaten IDar
aber wohl )ein abdleYnNeENde Berhalten jede Art DON NehHotiamus
Diejer WAarT, 10) ( Hellarmin mit allen Cinjidhtigen erfannte, ein wirfliches
Arebaübel am $rganismus Der irche: denn 10 wurden itatt DEr Snterejjen
SeIM Chrifli Die DDN Hlei und Iut Tür Die Bejebung DEr heiliaglten
Ymter und Die VBerwendung DeS Kirdenvermögens maßgebend. ardina.
Helarmin behandelte deshalb eine Yerwandten grundjägli mie andere
YArme. Der in Yiot befindlichen ebr zahlreiden yamilie eines Hruders
gab DaS, wWas idnen tehlte ltandesgemäß eben Iönnen, aber
nı mehr, DDTE allem feine Asrälaturen und Abteien.

teJ€ Sitten]irenge NHelarmins MAaq ungs eufe weniger auffallend
erıheinen, e1n 1o1le8 eDen beim Alerus Da3 gewöhnliche in $)a»
als IDAr eltene Aug DDN Ddenen, DIe Die Übel tannten,
gingen Taum einige 9 ent)hieden wie Kardinal Helarmin DDer DEr

ranz DDn ale8, DEr n Diejelbe AZeil 2  @, Ddaran, mit DEr Neform
im eigenen YHaus ZU beginnen. Xıcht DEr damaligen Zufiände werden
mIr au Die Jonii talt änglilich )Meinende orge DeS Kardinals erjiehen,
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Ddie ihn abbhielt, au NUC einige überflüffige Skudi Tür DDder eine
NMermandten itait tür Die MYrmen berwenden.

HBelarmin erfannte {arer al8s anDdere, mas Jeiner Aeit not tat, und
DarumanDdelie mit größerer olgeridhtigkeit naQ jeiner Srienntnis

gehört er nicht Den MHedeutenden in Yort 1nDd SchHritt, )ondern
auch Z Dden Sroßen Der Tat ber gibt Yejen Dellarmins,
was noch mebr unjere Dewunderung berdient, weil eö 10 QrDB Ü, DaR
e$ 180000 DUr den angel Q mwijen)Haftlicher und prakti)dher Degabung
Tfeine Cinbuße leidet,. : Ddieje aber, [D Ne vborhanden Ü, er er
Entfaltung tommen. Läßt. i{ jein Yeben in optt unDd für Gott
Sn iwie DYeMm Srade er ein 1010e8 geführt hat, i ung dUrcH DaS ZeUG-
ni8 Der Zeitgenofien, noch untrüglicdher aber DdUrch DaS Urteil DEr Kirche
IunDd geworden. Er 0804 2 ezember borigen Sahres hat umer Heiliger
ater enedi BHelarmins heldenmütige ZUugend eierli anerfannt
unDd lNie allen rijten ZzUum Yulter boraeftellt.

MDie)es Sroße und Srößte Nelarmin hat auch jeinen qanz
bejondern Srund Yie DEr gelehrte Schri  eller einen jeferen lict als
Die gewöhnlichen Sterblichen in DaS etch Der ewigen een e  n hat,
Der Kirdhenfürft nDd Nerater DEeS Wayites in Dda3 DEr itdilcdhen Yirklich-
feit, )9 )QOaute Der heiligmäßige YDiener Sottes tlarer in DAaS eiQ DEr
überNinnlidhen und üÜbernatürlidhen Wirklichkeit, in DaS geheimni&äbolle Duntel,
in Dem DEr Unendliche DDn Dorthin bliden, gewöhnte 1007 on
DaS Auge DES zarien Rnaben, wenn er [rühmorgens DEr Detracdhiung oblag,
auf dem DAr AUT ule Ddie Kirche beluchte unDd DIE Kameraden Dom 1E
Weq ZUm eDe einlud Yie DEr Haum eine Yurzeln ımmer tiefer in&
Srdreich en aus Ddem geboren , 10 wudhs Helarmins egele immer

tierer hinein in Sott, jeinen SoOÖpfer. aDder onnten im reifen er jelbif
DIe zerifreuendNen eine ammlung nicht mebr iHören Bei DEr
zyeier Der heiligen SGeheimnife, in größerer Sottesnähe WWArT, und au}
Der Kanzel, Da al8 Sejandter Chrilfi auttrat, leuchtete jein Untlig uNng
wie DAaS eine8s Enael8. Sm Dhen er aber mwaren Jeine SGedanken )hon
9 DEr Srde ntrüct unDd in Die ewige YHeimat borausgeeilt, DaR Nan agte

% Aie jeder alm mit Dem (Ehre jel Ddem aier QOließt, 10 wiederholt DEr
greije Kardinal immer mieDder jein Seutzen naQ Dem Himmel.

Cin 1o1le8 Gebe  eben Tonnte nicht uUnfrudtbar feiben Xn ipm
Tand YHelarmin DIE va einer ganz unglaublicdhen Arbeitsleiliung.
Smmer eue CSorijten erraßte AUT Berteidiaung DeS auben8 : In
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alle Qänder Jandte Jeine Briefe, um hier mabhnen und AU belehren,
Ddort trölten und AU yenden überaus zahlrei DIE Umter,
Die er rden und während jeine3 Kardinalates erjehen a
AlS KO[eI]0T MWar ange AZeit nebenbei LeDIger, DBeichtvater, MHerater
DEr ern, Seeljorger Hr DIE Schüler und Katedhet tür DIE Aaienbrüder
Drei aDhre lang IWDar DaS NömMi)He olleg ml jeinen 2000 Studierenden,
ebenjolang DIE neaholitanijcdhe $rdensprovinz jeiner Yeitung unter|ellt
egen Jeine8 ZBilenS und jeiner gründlidhen rbeit urde YHelarmin
Konfultor unDd \näter italie DEr widtiglten Kardinalskongregationen
8 Erzbi]0f zeigte unermüdlich iIm redigen und Satramente»
yenden, Der Zsilltation jeineS Shrengels und DEr Abhaltung DDN
©Synoden, {U13, JeDder rıt Don Drge tür Kerus und oIt

ande, DIe n Selig)predungsSprozeß Helarmins beteiligtT aden
an jeiner ZUgend nl Außergewöhnliches unDd aher nı Herot)Hhes
NDden wollen Das erite i Di8 einem gewiljen Srade richtiqg Der
Kardinal hat 3210A1 ein Nrenge8 eben geführt mit S  al, einfadher
Koit unDd Dielen ©irapazen aber hat nıcht Hußübungen auf

eiiwa jein geifjilicher Sohn, DEr Aloifius Cr Qing den
ABen Ur YHöhe ohne DUCCH JO werere Anfedtungen und S&ümpfe DDn jeiten
DEr YVienjdhen DDer DES en HEINDES geitört werden Außerordentliche
Er)heinungen DeS höheren Gebetälehens Bikionen, Entzüdungen u .  —_ NnDd
bei 1om nicht teitzulellen Dazu IDATt Helarmin eine jelten harmoni)q DEr
anlaate AQILUT An ibm eiInNie 110 en flarer Berftand mit einem Des
geilterungsfähigen Herzen f er Y3ille mit Ner reichen Ahantalte

Nber e&wegen eNIDEHT YHearmins Zugend nicht DEr HeldenhHaftigkeit
Denn e]a DIE ra DIE natücliche armonie DEr zyähigleiten DU
jeinen andel ptt hHöheren, 1  en Cinheit rheben
Infolgedefjen 1e au [L0B durDgreifenden ollen8 an unDd ieben8.
wÜürdig, 1DB ganz überragenden AilNens indlich im VBeriehr mit ptt
unDd beimeiden In Umaang mit Dden Men)dHen. SE Der Sugend
jein eurIgES Gemüt beherridhen er]tanD, 10 e5teichte aud, Daß DIE
qrößere Kuhe und Dedächtigteit DeS Mlters in nicht talt und UnnNAaDDdar
wWerden ließen S einzigariig unDd Überirdi)ch Hön IWar Diejer inflang,

dem Helarmin während eine yalt acdhtziaqjährigen VYebens DIE Kräfte
jeiner eele Uunier unDd mit ihrem SOHÖprer zu halten wu  €, DAB
1000 faum I{ au nNur eidten ehLiritt8 Quldig ma telmehr
erfülte alle eine Nilichten al8 Srdensmann, KQardinal und Sr3bi1007
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auf Das volfommentte und jtellte eine Berjon unDd al jein Tun in
en  ıen Sottes und Der eiligen Kircdhe YWüit echt hat on DDOT
170 Sahren enedi XIV. eine 1oldhe Dreue und u8ädauer im Suten
als heldenmütige unDd arum außergemwöhnlidhe Zugend bezeichnet , DIE
Delarmin über DIE gewöhnlidhen en rilien erhebt.

DochH eNIDEDHT. ZHellarmins Veben und ejen au ın einem andern
Sinn nidt DeS Außergewöhnlicdhen ; bejaß eine herbortretende Charafkter-
eigen]aft, eine in be]jonder&s auSzeidnende ZTUgeNDd. IWar Das DIie
WahHrhaftigieit 1m en unDd un, DIE yeind)Haft alle
dogmatı)dhe und 1  1  e NadhHgiebigkeit und a  el ol ID Hellarmin
ug und verJOmweigen, mwas nicht ofenbar werden Ddurfte; aber
DIe Yüge Tannte er nicht, Ja bei andern 1€ e faum ür mögliıcqh
Zr0ß talt übergroßer üte IDAr er ein Treimütiger T adler. Die Den
gelehrien Kirdenfürfien z [4  en fannten, Naunten noch viel mehr als
andere über eine 1ere emu und ahen Ne al8 eine Haupttugen a
aber geraDde die)er emut, DdIe Nahrhaftigkeit gegenüber DEr aje
DeS Ewigen , e)a DEr ardina. Den Yut, in aller SEinfadHheit DonN

Jeinen gottge)Mhenften orzügen reden unDd )Oreiben. in Beweis Da
für il be)onders jeine SelbitaeiHidhte Offen IDa Yelarmin auch in jeinen
apologeti)dhen erfen Hezeidhnend ÜL, wie er jelbit einmal über ein )olches
Oreibt „Süge fanın ich NUL Yüge NENNEN, wie i aug nichts)agende Be:
hauptungen, yerjönlicdhe Ausrfälle, Srfindungen, Berleumdungen, ungehobelte
Schreibweite mit ihrem wahren YNamen enannt abe YWahr unDd Tolge=
rictig zeigte endlich DEr Rardinal, wWie on rwähnt, bei Dur  rung
DEr tirchlichen Neform, und 31007 nicht weniger 100r al8 anNDdere.

ber eben eil Wahrhaftigkeit unDd Seradheit D überaus not (2
fonnte nicht au8bleiben, Da He mandmal erregien. Aährend
Bellarmin den Mertretern DdeS Staatätfirgentums in Enaland und yan
reich äpiiliq WAar, ein ©irius die „ontrodverlen“ auf Dden
NDder, weil glaubte, Ne )Omälerten DIie DeS eiligen Stuhles.
Da der große Ypoloaget DIE eHte DEr Asroteltanten {ar unDd ohne Snt
Hellung borleate, {lagten mande Katholifen, . er mehr, als cr nüße

Streit wi|den dem Dominikaner Banez und Ddem „Se)uiten Yiolina
e Belarmin, enn uch nicht in auen- AUuniien, ent|dhieden au 7
DIE e1fe Jeine3s OÖrdenshruders8 ; Ddeshalb ImuCDEe DON Klemens I11
eDrteNDD aus om entfernt und zUm (Er2Di) 07 DDN a  ua rnannt.
Yrei aYre ipüte; 5309 21001 Asaul Dden ardinad. w1ieDder Q DeEN
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römijdhen Yıof, aber wWenn an dem Bericht DES jpanijden Gefjandten glauben
DaLT, Janden DeES erater D{TENE VahHnworte bei diejem Bapii weniger
geneigtes Gehör Selbii qufe HreUNDE DBellarmins, mwie der Tranzölijde
Kardinal Dır Berron und DEr ranz DDN ale&, hätten lieber gejehen,
Wenn jeine Zurücdmwei)ung De8 SGalitfanismus nicht ge)rieben el
10 bielen Stireitigtfeiten mit äußeren LEINDEN, meinte Der beilige Blr DDON
Senf, )ollten wenigltens unter Dden Kindern Der Kirche WLIEDE und Sinigq-
teit ert) en YDie Tür einige $rdenshrüder berfaßte urze Selbitgeidhidhte
Nellarmins i im Sahrhunder DDN ardına Nallionei und noch DDTE

„Sahren DDn inger und eu als Zeuqgni8 ür DIe Sitelteit und Dden
Yüntel De3 Berfaljers Dingeftellt und aufS Heftialte angegrijjen Worden.

DaR Helarmin in einigen Buntten weit U, ı möglid);
au DIE Heiligen abden ihre wehler. eweijen läßt 100 Jedo taum.
SGerade weil Ddie Schäden Der Aeit 10 gut tannte, tral jein aDde
immer DdaS ARicdtige, und DIie Yrt unDd eije, wie in vorbrachte, IDAT
na zuberläjligen Zeugen DIE enfbar be)Meidenite. Darum irugen aug
Die Meinungsver|hiedenheiten mit Sutgefinnten nıe einen ern eren Charalter,
vielmehr WDAT DEr ardina. am päpjilicdhen Hor und bDei Iremden en,
bei weltlichen yürlien unDd ihren eHIrden eben)o wWie beim olf geadhtet
und eliebt ”  aDua hat einen eiligen berloren, OM einen eiligen
gewonnen“, \ hieß 4  An als Helarmin eine 1özehe erlajjen mu S
einen eiligen eredrie man ihn na jeinem DDde unDd jein Veicdhens
begänagnis WAar nicht weniger eierlich, Ja Jand na Dem Dericht eine&
Augenzeugen unter no größerem Zulaut itatt, al8 ihn Yiailand beim
Begräbhnis DeS ol arl Horromäus ejehben a

Den gelehrtien Apologeten, den rejormeifrigen Kirdenfürikten, den heilig=
mäßigen $rdenamann hat auch Ddie Yacdhwelt in Kardinal NHellarmin all=
zeit geehrt Docdh außer in den Kreiten DEr HirOlicdhen Yilen)haft geriet
jein Name auUum  1 in VBergeffenheit. Sr hat ihn Ddie ABiedereröNnung

DasDeS Selig)predungsprozeiies DUr unjern Heiligen aier entrifen.
DYreijahrhundertgedächHtinis Jeine8 DDE: @;ptemßer Diejes Sahre8
g1bt erneuten nlaß, DAaS nNdenien DeS großen anne&s ehren. Yeil
RKardinal Yelarmin eine Seiftesfraft vorzügliq in den DYDienit DEr (&r:
neuerunNg DeS auben: geltellt unDd zum €  en unjere8 Yaterlande A

emwirit hat, nd wir 4 Ddeut)de Katholifen bejonder& DazZu berhflichtet.
&, Naiß D, en


